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Anzeiger. 


9. Donnerſtag, den 3. März 1836. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Geburten. 

Görlitz. Mſtr. Ernſt Gotthelf Hempel, B. 
und Schuhm. allh., und Frn. Joh. Chriſt. Fried. 
geb. Ullrich, Tochter, geb. den 15., get. den 21. 
Febr., Emilie Marie Anna. — Chriſtoph Lehmann, 
Inw. allh., und Frn. Anne Roſine geb. Starke, 
Sohn, geb. den 14., get. den 21. Febr., Johann 
Carl Ernſt. —. Mſtr. Johann Carl Aug. Schulze, 
B. und Böttcher allhier, und weil. Frn. Johanne 
Chriſt. geb. Seliger, Tochter, geb. den 15, get. 
den 22. Febr., Chriſtiane Pauline. — Hrn. Ernſt 
Friedrich Geißler, B. und Fabrikbeſitz. allh., und 
Frn. Minna Emilie geb. Richter, Tochter, geb. d. 
1., get. den 24. Febr., Minna Bianka. — Mſtr. 
Carl Ferdinand Gebhardt, B., Gürtler und Bronce⸗ 
Arbeiter allh., und Frn. Erneſtine geb. Meyer, 
Sohn, todtgeb. den 20. Febr. — Joh. Gottlob 
Horn, B. und Mehlſührer allh., und Frn. Joh. 
Eleon. geb. Lange, Sohn, todtgeb. den 19. Febr., 
— Joh. Gottſr. Zeiſig, Inwohn. allh., und Frn. 
Joh. Frieder. geb. Petz, Sohn, todtgeb. den 21. 


Febr. — Mſtr. Johann Hieronimus Finſter, B. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


und Sattler allh., und Frn. Joh. Roſine geb. Ex⸗ 
ner, Sohn, todtgeb. den 25. Febr. — Friedrich 
Aug. Pohl, Schützen bei der 2ten Comp. der K. 
Pr. Iſten Schuͤtzenabth. allh., und Joh. Chriſtiane 
geb. Garbe, unehel. Sohn, geb. den 26., get. den 
27. Febr., Friedrich Auguſt. 


Verheirathungen. 

Görlitz. Chriſtian Gottlieb Nerling, Tuch⸗ 
machergeſ. allhier, und Igfr. Chriſt. Eliſabeth Be⸗ 
nat, Joh. Chriſtoph Benats, B. und Korbmach. 
allh., älteſte Tochter zweiter Ehe, getr. den 21. 
Febr. — Friedrich Wilhelm Glaͤſer, Sohn des 
Tuchmachermſtr. Glaͤſer alh., und Igfr. Klara 
Paſſian, Tochter der verehl Klara Paſſian aus 
Gerzmanitz in Boͤhmen, getr. den 15. Febr. in 
der kathol. Kirche. ; 


Todes fälle 
Görlitz. Frau Johanne Chriſtiane Neumann 
geb. Kaͤſtner, Joh. Michael Neumanns, verabſch. 
Koͤn. Saͤchſ. Mousquet., Ehegattin, geſt. den 18. 
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Febr., alt 79 I. — Hr. Samuel Aug. Menzel, 
brauber. B. allh., geſt. den 23. Febr., alt 77 J. 
— Mſtr. Joh. Glieb. Gorke, B., Zeug- und Leine 
weber, auch Gärtner bei der Stadt, geſt. den 17. 
Febr., alt 59 J. — Frau Anne Hel. Friedland 
geb. Becker, Joh. Georg Friedlands, herrſchaftl. 
Kutſchers allh., Ehegattin, geft. den 18. Febr., 
alt 56 J. — Mſtr. Joh. Chriſt. Theurich, B., 
Fiſcher und Tuchwalker allh., geſt. den 23. Febr., 
alt 53 J. — Hr. Carl Benj. Glieb. Kaltenbrunn, 
Koͤnigl. Preuß. Bauconducteur, auch B. und Mau⸗ 
rermſtr. allh., geſt. den 21. Febr., alt 36 J. — 
Mſtr. Joh. Glieb. Hauswald's, B., Baret- und 
Strumpfſtrickers, auch Rathsdieners allh., und 
weil, Sen. Cathar. Ther. geb. Poͤtzelberg, Toch⸗ 


ter, Anne Marie, geft. den 18. Febr., alt 13 J. 


— Joh. Traug. Kuͤhn's, Tuchſcheerergeſ. allh., 


und Frn. Chriſt. Frieder. geb. Neumann, Sohn, 


Ernſt Robert, geſt. den 20. Febr., alt 8 M. — 


Joh. Gfried. Jurke's, Inwohn. allh., und Fru. 
Marie Eliſab. geb. Seidel, Tochter, Johanne 
Rahel, geſt. den 21. Febr., alt 1 J. — Hrn. 
Carl Adolph Seyfferth's, Canzleiaſſiſtenten allh., 
und Frn. Chriſt. Eleonor. Wilh. geb. Chriſtoph, 
Tochter, Marie Vallp, geſt. den 21. Febr., alt 8 
Monate. 


—— . —— —„ — 
Erinnerungen an deutſche Fuͤrſtenſpruͤche. 
Kaiſer Maximilian I. pflegte oft mit ungeſcheu⸗ 
ten Worten zu ſagen: „er haͤtte keine Leute lieber 
als die Gelehrten, waͤre auch Niemand mehr Ehre 
zu thun ſchuldig als ihnen, denn eben dieſe waͤren, 
die da regieren und nicht unterthan ſeyn ſollten.“ 


Kaiſer Ferdinand I. ſagte von ſeinem Bruder, 
Kaiſer Karl: „Mein Bruder iſt nicht leicht auf den 
Eſel zu bringen; wenn er aber einmal darauf kommt, 
ſo iſt er nicht leicht wieder davon zu bringen.“ 


— 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 28. Februar 1836. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 5 ſgr. 
„ „Korn 1 2 * 
2 Gerſte— 28 >: 
„ Hafer — € 20 


— pf. I tblr] 22 far] 6 

6 : 83 9 — uf 
9; — 27 : 6 
— EG | 18 s 9: 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Noth wendiger Verkauf. 
Das zum Nachlaß des Müllers Walter gehörige Windmuͤhlengrundſtuͤck Nr. 36 zu Ober⸗Neun⸗ 


dorf, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1050 thlr., fol in termino den 11ten Juli 1836, Vormittags 11 Uhr 
an Gerichts⸗Amts » Stelle zu Ober: Neundorf an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Lare il 


in unſerer Regiſtratur einzufehen. 


Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten: 


teſtens in dieſem Termine zu melden. 
Goͤrlitz, den 12. Februar 1836. 


ſich bei Vermeidung der Präcufion ſpaͤ⸗ 


Das Gerichts⸗Amt zu Ober = Neundorf. 


Schroͤt er. 


Bei den ſtaͤdtiſchen Inſtitutenkaſſen liegen bedeutende Geldpoſten zur Ausleihung auf Grundſtuͤcke, 


gegen 4 pro Cent Verzinſung, bereit. 


Es ergehet daher die Aufforderung, 


Darleipungs: Anträge 


8 


direct an den Magistrat zu richten und ihnen die Urkunden, welche die gefegliche Sicherheit nachwei⸗ 
fen, beizufügen, ‘ ) — 
Goͤrlitz, den 25. Februar 1836. Der Magiſt rat 


Bekanntmachung. 

Das hieſige alte Schulhaus, welches im Jahre 1793 maſſiv mit gebrochenem Dache erbaut wor⸗ 
den und ein Stock hoch, 63 Fuß lang und 28 Fuß tief iſt, und in welchem ſich zwei große und eine 
kleinere Stube, 6 Kammern, ein Gewölbe und Küche, ein Keller, eine Holzkammer, ein gewoͤlbter 
Stall und ein Scheunenraum befinden, nebſt dem dazu geſchlagenen Blumengärtchen von circa 18 
Schritten Länge und 12 Schritten Breite, fol an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu iſt ein 
einziger Bietungstermin auf den 2 1. März e, früh 9 Uhr, in dem hieſigen neuen Schulhauſe 
anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, mit der Bemerkung, dag 
1 der Kaufgelder unmittelbar nach der Licitation, die andern 2 aber binnen Jabresfriſt wit 5 Proc. 

inſen gezahlt werden, und daß dieſes Haus, da es mehr ſtädliſche als landmaͤnniſche Einrichtung 
hat, weniger für einen Landmann als für einen Fabrikanten oder andern Gewerbetreibenden paßt. 

Friedersdorf an der Landeskrone, den 1. Maͤrz 1836. ö 

Das Kirchen ⸗ Collegium. 


—'̃ ———äẽä—— .. — — 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Der Seconde-Lieutenant der Koͤnigl. Iſten Schuͤtzen-Abtheilung, Baron von 
Reitzenſtein, iſt heute früh 2 9 Uhr am Nervenfieber verſtorben. a 

Indem das Offizter⸗ Corps die traurige Pflicht erfuͤllt, den Verluſt dieſes werth⸗ 
geſchaͤtzten Kamera den ganz ergebenſt anzuzeigen, erlaubt es ſich fuͤr die allgemeine rege 
Theilnahme waͤhrend der Krankheit des Verſtorbenen, als ganz insbeſondere den ſehr ge⸗ 
ehrten Hausgenoſſen für ihre große und ſeltene Sorgfalt und Bereitwilligkeit ſeinen auf⸗ 
richtigen und ergebenen Dank hiermit darzubrigen. f 

Goͤrlitz, den 2. März 1356. Das Offizier = Corps der Koͤnigl. 

8 1. Schuͤtzen- Abtheilung. 
Frauer e und Brennerei ⸗ Verpachtung. 

Die zum Stift Joachimſtein gehoͤrige Brauerei und Brennerei zu Radmeritz, nebſt der Brauerei 
zu Niecha werden mit künftigen Johannis 1836 pachtlos, und follen von dieſer Zeit ab auf 3 hinten 
einander folgende Jahre an den Meiſtbietenden jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitan⸗ 
ten aufs neue verpachtet werden. 

Kaufluſtige werden eingeladen, ſich in dem dazu beſtimmten Termine: 

den 26ſten März d. J., (fällt Sonnabends), 
Vormittags 10 Uhr, allbier einzufinden, und ſind die diesfallſigen Bedingungen beim hieſigen Wirlh⸗ 
ſchaftsamte jederzeit einzuſehen. 

Radmeritz, den 26. Februar 1836. Das Dominium 


. —— — — — — —— — — — 
Die Huſcherſchen Erben beabfichligen den ihnen zugehörigen sub Nr. 351 in der Neißgafle allhier 
gelegenen Brauhof ſammt vollſtändigen Brau Inventarium baldigſt zu verkaufen. Die Verkaufs⸗ 
Bedingungen find wochentaͤglich Mittags von 1 bis 2 Uhr beim Stadt⸗Haupt⸗Kaſſirer Hrn. Krezſchmar 
zu ehem; zu Beſichtigung der Localität aber wolle man ſich gefaͤlligſt an Frau Kaufmann Binder 
wenden. a 


ä 


Kapftalien von 100, 200, 500 tbir. zu 41 pCt. und mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen 
ſind gegen ſichere Hypotheken nachzuweiſen, Brüdergaſſe Nr. 138 zwei Treppen hoch. 

In Markersdorf bei Görlitz ſteht eine dienſtfreie, mit wenig Abgaben belaſteſe Wirihſchaff, aus 
freier Hand zu verkaufen. Dieſelbe beſteht aus einem ganz maſſiven Wohnhaus und Scheune, 36 
Berl. Schffl. gutem Ackerlande, 6 Berl. Schffl. Obſt⸗ und Graſegarten und 6 Berl. Schffl. zweijaͤh⸗ 
tige Wieſen nebſt etwas Strauchholz. 


Verkaufs = Aner bieten. 


In einer, vom Handel und Gewerbe blühenden Schleſiſchen Gebirgsſtadt, iſt Familienverhaͤlt⸗ 
niffe halber, ein ſehr vortheilhaft gelegenes Handlungs⸗Geſchaͤft, nebſt dazu gehörigen Grundſtücken, 
zu verkaufen. Für einen jungen, der Handlung befliſſenen Mann, welcher bierzu nur einer Anzah⸗ 
lung von circa 800 bis 1000 thlr. bedarf, wäre dies ein höchft vortheilhafter Erwerb. Das Naͤhere 
hieruͤber beliebe man in unbeſchwerten Anfragen entgegen zu nehmen im 

entral= Agentur ⸗Comtoir, 


Petersgaſſe Nr. 276 gleicher Erde. Louis Lindmar. 
ohe ae 


Preußiſche Staatsſchuldſcheine bietet 2 I niedriger, als ſolche das Breslauer Coursblatt vom 2. d. 
Mts. in der Rubrik „Geld“ anſetzen wird, zum Verkauf an. a a 
Goͤrlitz, den 1. Maͤrz 1836. Das Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir. 
Petersgaſſe Nr. 276. Lind mar. 


—M— rr O —— ——.— . — . — — 
Drei Stadtgaͤrte, zwei Brauhoͤfe, wie auch Privathaͤuſer ſind zum Verkauf, ſo 
wie Capitalien von 100 bis zu mehreren 1000 thlrn. zum Ausleihen übertragen 
dem Agent Stiller in Nr. 292. 


Eine ganz gute Wäſchrolle, ein ebenfalls guter aber altmodiſcher Ofen, ein Zufchneidetifh mit 
Schrank und eine Schneiderwerkſtatt ſind in Nr. 52 der Griſchelgaſſe zu verkaufen. : 

Bekanntmachung. Den 9. Maͤrz d. J., früh um 8 Uhr, iſt Doppel⸗Bier⸗Jentſch im Brau- 
hofe zum Schoͤnenhofe Nr. 6 zu verkaufen. Die Brau⸗Commifſion. 


Ein kleines Poſitiv ſteht billig zu verkaufen auf der Ober⸗Langengaffe Nr. 191. 


Ein ſchon gebrauchtes Fortepiano oder auch ein Fluͤgel, in den Preifen von 30 bis 60 thirn., 
wird zu kaufen geſucht von 8 Michael Schmidt. 

Ein maͤßiges Fortepiano und zwei Claviere, in völig gutem Zuſtande, find um billigen Preis in 
Nr. 77 zu verkaufen. ö 

* * In der Niederlage der hieſigen Deftillir = Anftalt zur goldenen Kugel auf der Neißga 
ſind im biligſten Preife und beſter Qualität Himbeer ⸗ Liqueur und Kir ſch⸗ Nutaſta, 
ſtärkſter Spiritus vini und Rumm von 10 bis 12 fgr. zu haben, wie auch alle Sorten einfachen und 
doppelten Aquavit. Cbriſtiane Neumann. 


Alle Arten Sargbeſchlaͤge nach der neueſten Art werden verferfigt und find zu den billigſten Preis 
ſen zu haben bei i N Eduard Böfe, Klempnermſtr. 


Anzeige. Vorzüglich gute Zimmet⸗ und Zitronplätzchen, das Dußend 14 und 
13 for., find unausgeſetzt in unterzeichnete Bibliothek zu haben; doch wird gebeten, beim Bedarf 
einer groͤßern Quantität jedesmal eine ein- oder zweitägige Beſtellung vorangehen zu laſſen. 
Die Seidelſche Reihdibliorpep 
in Nr. 95 am Ober⸗Markte. 


ER. pe 
Ein neuer braun ladirter Kinderwagen ſteht zu verkaufen unter den Radelaͤuben beim Stellma⸗ 
cher Müller. en 
Daß ich eine Sendung ganz neuen Rigaer Drei Kronen Tonnen⸗Leinſaamen von vorzüglicher 
Güte erhalten habe, mache ich hiermit ergebenſt bekannt und empfehle ihn zu geneigter Abnahme. 
Friedr. Ernſt Engel, Seilermſtr. vor dem Neißthor. 
Da ich mich veranlaßt gefunden habe, den Verſchleiß des Neuländer Gypſes für hieſigen Ort 
und Görlig nicht ferner zu übernehmen, fo beabſichtige ich mein an beiden genannten Orten noch ha⸗ 
bendes Lager bald moͤglichſt zu räumen, ſetze demnach den Preis der Tonne Gyps a 5 Etur. 
in Lauban auf 2 thlr. 7 ſgr. 6 pf. und 2 ſgr. Ladegeld, 

8 in Görlig 2 thlr. 22 far. 6 pf. 5 
herab. Der Verkauf findet wie zeither in Lauban in dem ehemaligen von Fiſcherſchen Garten und in 
Goͤrlitz auf dem Stadikeller ſtatt. 

Lauban, den 1. März 1836. Salomo Gotthelf v. Fiſcher. 
0 Eine neue ſehr zweckmäßig gebaute Schrotmühle ſteht von heut ab noch vierzehn Tage zur 
beliebigen Anſicht bereit, und werden weitere Beſtellungen angenommen bei dem 
Schloſſermeiſter Bea her. 
Montag, den 14. März, wird Auction gehalten; Näheres daruber in folgender Nummer. 
Auch werden noch Sachen angenommen. Friedemann. 


Ein mit guten Atteſten verſehener Brauer kann zu Johannis 1836 auf dem Dominio zu Kieß⸗ 
lingswalde in Dienſt treten. 

Eine mit guten Atteſten verſehene Kinderfrau Fann zu Sſtern einen Dienſt in der Stadt finden; 
von wem? fagt die Exped. des Anz. 

Es wünſcht ein Mädchen zu Oſtern oder zu Johannis als Kammerjungfer ein Unterfommen 5 
dieſelbe weiß ſich in alle ihr zukommenden Arbeiten zu ſchicken und verfieht das Kleidermachen nach 
dem Maaße. Auskunft ertheilt die Expedition des Anz. 

(Anzeige für Mufitalifche.) Bei meinem feit fat 10 Jahren beſtandenen Piano⸗ 
forte ⸗ Mufitzirkel koͤnnen jederzeit neue Mitglieder zutreten. — Auch kann man bei Un⸗ 
terzeichnetem alle Arten von Muſikalien: Inſtrumental⸗, Pianoforte⸗ und Gefang- 
mufit in großer Auswahl gegen ſehr billiges Abonnement geliehen bekommen. — Endlich 
verkaufe ich eine Partie der ſchoͤnſten, zum Theil neuſten Muſikalien zu wohlſeilen Preiſen. Ver⸗ 
geichniffe hiervon und von den Leihartikeln, nebft den Bedingungen der Benutzung obiger 

nftalten, find beim Buchbinder Hrn. Heinemann in Goͤrlitz (Steingaſſe), welcher auch ſchriftliche 
Beſtellungen übernimmt, für 74 Sgr. zu haben und bei f 

g Gründer, Rector in Schoͤnberg. OL. 


Tanzunterrichts Anzeige. : 

Einem hochzuverehrenden Publiko zu Goͤrlitz und der Umgegend beehre ich mich hierdurch ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß der diesjährige Lehr⸗Curſus meines Tanz⸗Unterrichts den 12ten April 
einen Anfang nimmt. Diejenigen Familien, ſo mich demnach zu beehren gedenken, haben ſich ge⸗ 
aͤlligſt auf der Bruͤdergaſſe in dem Gewoͤlbe des Hrn. Neumann zu melden. 

Auch Privat⸗ Vereine, fo Unterricht zu nehmen gedenken, werden ganz ergebenſt erſucht, ſich da⸗ 
ſelbſt vorher zu melden, damit bei meiner Ankunft ſogleich das Weitere beſprochen werden kann. Zu⸗ 
gleich bemerke ich, daß ich zu dieſem Unterricht ein Local in der Stadt wuͤnſchte, beſtehend aus einem 
großen Zimmer oder Saal, nebſt Schlafkabinet. Diejenigen, fo dergleichen vermiethen oder nach⸗ 
weiſen können, haben ſich ebenfalls bei Hrn. Neumann zu melden. 

Dresden, den 1. März 1836. A. Kleditzſch, Lehrer der Tanzkunſt. 
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Fein gemahlener Marmor gips 


zum Duͤngen, aus den Brücen der Herrſchaft Neuland bei Loͤwenberg iſt von jetzt ab fortwährend 
zu feſtgeſetzten Preiſen zu haben in Goͤrlitz 2 thlr. 22 for. 6 pf. pro Tonne bei dem Kaufmann Hrn. 
Th. Schuſter, Eiſenhandlung am Reichenbacher Thor, bei Hrn. Gaſtwirth Theurich vor dem Neiß⸗ 
thore, und in Radmeritz à 2 thlr. 27 ſgr. 6 pf. beim Gaſtwirth Thoͤny in der Zollſchenke, ferner in 
Lauban auf der Haupt⸗Niederlage bei dem Rendanten der Herrſchaft Neuland, J. G. Schulze, 
Frauengaſſe Nr. 509. 


a An s o er da u 
Eine Partbie Eiſenwaaren, beſtehend in Laſtwaagebalken, Hobel- und Stemmeiſen, Sägebläts 
tern, Muͤhlenſaͤgen, Zirkel, Zentrumbohre, Schlichtmonde, Gerberfalze und Mefjer, Stieſeleiſen, 
Holzſchrauben, Locheiſen, Schnitzer, Sims ⸗ und Doppeleifen, Bildhauermeiſel, Bohre, Hefte, 
Schraubſtoͤcke und Feilkloben, Buͤgelſaͤgen, Schnittmeſſer, Spaten, Waffel- und Plinſeneiſen u. dgl., 
ſo wie eine kleine Parthie Bronzewaaren verkauft, um damit zu raͤumen, zu und unter den Fabrik⸗ 
preiſen a A. Thieme 


in der goldnen Krone am Obermarkte. 


Sein vollſtaͤndig aſſortirtes Lager von Stabl= und Kurzwaaren, unter welchem ſich vorzüglich 
eine kleine Sendung acht engl. Raſir⸗, Feuerſtahl⸗, Taſchen ⸗„ Tranchir⸗„ Trenn⸗, Feder ⸗, Radir⸗, 
Jagd- und Gartenmeſſer auszeichnen, engl. Meſſerſchaͤrfer, vorzuͤglich ſchoͤne Moͤrſer, Buͤgelplatten, 
fo wie geſchlagene Meſſing- Leuchter, weit ſchoͤner und dauerhafter als die gegoſſenen, empfiehlt zu 
moͤglichſt billigen Preiſen A. Thieme 

in der goldnen Krone am Obermarkt. 


Einem hohen Adel und verehrten Publikum mache ich hiermit bekannt, daß ich mich als Korb: 
macher allbier etablirt habe und nur auf Beſtellung arbeite. Ich verfpreche in aller Arbeit, die mein 
Fach betrifft, in der ſtarken, ſo wie in der feinen, jeder Zeit mit Dank zu dienen; meine Wohnung 
iſt in Nr. 1 im Hinterhauſe, 2 Treppen hoch. K. J. e ede 

Korbmacher aus Dresden. 


Einem hochverehrten Publiko hieſiger Stadt und Umgegend mache ich hierdurch nochmals ganz 


ergebenſt bekannt, daß ich, als verpflichtete Geſinde⸗Vermietherin, anjetzt mehrere, maͤnnliche und 


weibliche Subjecte, mit den beſten Zeugniſſen verſeben, zum Vermiethen empfehlen kann; auch habe 
ich Gelegenheit, andern Perſonen, die nicht als gemeines Geſinde zu betrachten ſind, ihrem Stande 
und Geſchicklichkeiten nach, ſehr anſtaͤndige Engagements zu verſchaffen. 8 
Ich bitte daher, bei vorfallenden Gelegenheiten ſich an mich gütigft zu wenden. 
Goͤrlitz, am 28. Febr. 1836. verehel. Wi bernatis, 
5 wohnhaft im Hartmannſchen Brauhofe Nr. 323 unterm Hirſchlaͤuben. 
Eine Stube nebſt Stubenkammer, vorn heraus, iſt in der Nonnengaſſe Nr. 74 von Sſtern an, 


7 


an einen oder auch zwei Gymnaſiaſten zu vermiethen. 


— — — — —— ö. — — — — 
Ein Laden nebſt Stube und Alkoven ſteht zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen in Nr. 126 
am Obermarkt. Ve 


—r p . TTT ET WEZEE ECHTE EL IEZEET RENTEN ET PEN EEE ET — 
In der Juͤdengaſſe Nr. 246 iſt parterre eine ausmeublirte Stube nebſt Stubenkammer, auf Vers 


langen mit Betten und Bedienung, zu vermiethen und ſogleich oder den 1. April zu beziehen. 


. —— 1 ͤ , . ᷣͤ ...... ̃ ̃˙—ib-fꝛ—ꝛ—ꝛ—ͤ— . p DEE 
Wenn ein 14jähriger Knabe Luft hat, die Mannskleidermacher⸗Profeſſion zu erlernen, fo kann 
ſelbiger ein Unterkommen finden; Näheres durch die Expedition des Anzeigers. 


7 


ne) — 


_ 82 


Für die am Sterbebette meines Sohnes, des Königl. Lieutenants in der 1. Schützen⸗Abtheilung, 
Herrmann Baron v. R eitzenſtein, von allen Seiten bewieſene rege Theilnahme und Freund⸗ 
ſchaft, beehre ich mich hiermit ganz ergebenft zu danken. 

Gourlitz, den 2. März 1836. Baronin v. Reitzenſtein, 
f 2 geb. v. Naͤfe. 


u der am T: März t. in Warſchau Statt findenden fiebenten Verlooſung der Polniſchen Lotte⸗ 
rie⸗Anleihe find bei mir zu haben: 1) 300 fl. Partial⸗Looſe, 2) Promeſſenſcheine & 3 thlr. 8 gr. 
das Stuck, bei Abnahme von 5 Stuͤck das Gte gratis. 

Die Gewinne find Fl. 270,000, 40,000, 2 à 20,000, 3 à 8000, 5% 4000, 8 à 2500, 20 & 

2000 u. . w. Briefe und Gelder erbitte ich mit portofrei. 
Dresden, im Februar 1836. M. B o n di i. 

500 bis 600 Thlr. Kaſſen⸗ Geld, welches nicht leicht einer Auffündigung unterworfen iſt, liegen 
gegen hypothekariſche Sicherheit von 2. April c. ab zum Ausleihen bereit. Naͤhere Auskunft darüber 
ertheilt A u g. Frit ſ che 

g an der Pforte Nr. 48a. 
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Zu Stichfleiſch und warmen Mürften , die extta ſeyn ſollen, fo wie zum Tanz und endlich noch 

zum Kegelſchieben um große Würfte und Schweinefleiſch ladet hiermit zum A x 3 ein 

f N a ud er. 

a — see. ee ea a NN de ge de 

8 Ergeben ſie Unzeige 5 K 
25 Montag, den 7. Maͤrz, wird ein Wurſtſchmaus nebſt Tanzmuſik im Wilhelmsbade ſtatt⸗ 

C. F. Sahr. 8 


Es iſt eine Taſchenuhr gefunden worden; der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann dieſelbe bei dem 
Schießhauspachter Altmann zurück erhalten. 


Es iſt ein glatter ſchwarzer Hund mit meffingenen Halsband, worauf ein Buchſtabe und die 
Hausnummer des Eigenthuͤmers befindlich iſt, abhanden gekommen; er hat einen Stutzſchwanz und 
an der rechten Seite ein nacktes Fleckchen. Wer zur Wiedererlangung deſſelben behuͤlflich iſt, erhaͤlt 
nebſt Futterkoſten eine gute Belohnung, und wird gebeten, denſelben im Gaſthoſe zum blauen Hecht 
abzugeben. 

Es hat ſich eine junge dreifarbige Katze mit einer ſchwarzen Naſe und rothen Halsband verlau⸗ 
fen. Wer fie wiederbringt, erbält ein Douceur; von wem? ſagt die Expedition. 

Am Donnerftage, als den 11. Febr., iſt ein mittelmäßig ſcheckiger, zottiger Hund, welcher auf 
den Namen Scheckel hört, verloren gegangen; derſelbe iſt gegen Futtergeld uns eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung beim Huf⸗ und Waffenſchmidt Hofmann in Nr. 427 unterm Radeläuben abzugeben. 


A eee ere und it Abfeſchen, männtiord Be 
Donnerſſag, den 25. Febr., hat ſich ein brauner Vorſteh⸗ Hund mit Abzeihen, männlichen Ge 
ſchlechts, zu mir gefunden. Der Eigenthümer kann denſelben gegen Grflattung der Inſertionsgebuͤh⸗ 
ren und Futterkoſten bei Unterzeichnetem abholen. 
Chauſſee⸗Haus bei der goldnen Kanone. Win b 
Chauſſee⸗Geld⸗Einnehmer. 


Den 4. Febr. hat Jemand mehrere Quittungen in einem Pappumſchlag in Goͤrlitz liegen laſſen; 
es wird freundſchaftlichſt gebeten, dieſelben gegen ein Douceur in der Expedition abzugeben. 


Er: 


Nach dem unerforfchlichen Rathſchluſſe Gottes entſchlummerte fanft und felig zu einem befferm 
Leben am 23. Februar Nachmittags um 5 Uhr mein guter Gatte und Vater, Johann Chriſtian 
Theurich, Buͤrger und Tuchwalker allhier, in dem Alter von 53 Jahren und 3 Monaten. Indem 


wir dieſen für uns hoͤchſt ſchmerzlichen Verluſt allen Freunden und Bekannten in und außer Gorliz 


anzeigen, fühlen wir uns zugleich verpflichtet, unſern innigſten Dank für die herzliche Theilnahme, ſo 
wie auch fur die zahlreiche und ehrenvolle Begleitung zu feiner Ruheſtaͤtte von Seiten der Herren 
Aelteſten und des Loͤbl. Tuchmachermittels, wie auch der Reſſourcen⸗Geſellſchaft, öffentlich abzuſtatten. 
Friedericke Theurich, als Wittwe. 
Amalie, Albertine, Louiſe, See Friedericke Theurich, 
a inder. 


In der Grüſonſchen Bu chhandlung kann zu Oſtern ein Lehrling eintreten, derfelde muß 
einer achtbaren Familie angehoͤren und das hiefige Eymnaſium bis in die höhern Klaſſen beſucht has 
ben. Da ich die Sorge für Wohnung und Bekoͤſtigung nicht übernehme, fo iſt es erwünſcht, daß 
derſelbe ſeine Eltern am Orte habe. Guſtav Koͤhler. 

Bereits 13,500 Auflage. 
In Baumgaͤrtners Buchhandlung zu Leipzig iſt fo eben erſchienen und 


i rüſon ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görli 
in ber © [ 1 nee Nr. 15 2 s 


Allgemeine, wohlfeile 


Bilder bibel für die Katholiken 
oder die ganze heilige Schrift des alten und neuen Teſtaments, mit mehr als 500 ſchoͤnen in den 


zu haben: 


x 
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Text eingedruckten Abbildungen. (Stereotyp⸗Pracht⸗Ausgabe.) Mit der Druck⸗Erlaubniß des hoch⸗ 


würdigen katholiſch⸗geiſtlichen Conſiſtoriums des Koͤnigreichs Sachſen. 1fte bis Zte Lieferung, 
8 Preis zu 5 Sgr. 

Dieſe Ausgabe findet den allgemeinſten Beifall, wie es die ſtarke Auflage beweiſt, welche bereits 
in ſo kurzer Zeit nach ihrem Erſcheinen noͤthig ward. Die erſten Erzeugungskoſten der überaus fei⸗ 
nen in London und Paris von den berühmteſten Kunſtlern gefertigten Holzschnitte allein, welche fie 
zieren, belief ſich auf 20,000 Thaler. Papier und Schrift find von der größten Schoͤnheit und die 
Einrichtung ift aͤußerſt bequem und geſchmackvoll. 


Allgemeine, wohlfeile 
Volks ⸗ Bilder bibel 
der die ganze heilige Schrift des alten und neuen Teſtaments, nach der Ueberſetzung Dr, Martin 
Lulhers. Mit mehr als 500 ſchoͤnen, in den Text eingedrudten Abbildungen. Iſte — 4te Liefer. 
Preis zu 5 Sgr. (Stereotyp⸗Pracht⸗Ausgabe.) 

Dieſes vortreffliche Bibel-Werk findet die allgemeinſte Anerkennung; nur erſt ſeit wenigen Mo⸗ 
naten publicirt, iſt feine Auflage im Verein mit der gleichzeitig mit ihm erſcheinenden Katholiſchen Bil⸗ 
derbibel auf 13,500 Exemplare geſtiegen. Nur allein die erſte Herſtellung der herrlichen Abbildungen 
in den feinſten, von den beruͤhmteſten Londoner und Pariſer Zeichnern und Graveurs gefertigten Holz⸗ 
ſchnitten, hat die Summe von 20,000 Thalern in Anſpruch genommen. Papier und Schrift find von 
großer Schoͤnheit und die Einrichtung aͤußerſt bequem und geſchmackvoll. 
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Wer noch eine gegründete Forderung an den verſtorbenen Lieutenant v. Reitzenſtein haben 
ſollte, wolle ſich gefaͤlligſt bis Freitag den 4. d. beim Adjutanten der Abtheilung melden. 

Goͤrlitz, den 2. Maͤrz 1836. 


